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Münster
gefördert durch die Techniker



Gesundheit in der nachhaltigen Stadt 26.11.2021 Lisa Kamphaus 2Gesundheit in der nachhaltigen Stadt

Renaissance von Gesundheit in der Stadtplanung

Abb.1: Nationale Stadtentwicklungspolitik (2021): „Post-Corona-Stadt“

Abb. 2: Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung (BBSR) (2021): 13 Pilotprojekte für die Post-
Corona-Stadt

Abb. 3: Nationale Stadtentwicklungspolitik (2021): 
Start: Erarbeitung Memorandum

Abb. 4+5: Müller, Rainer (2020): Post Corona 
City. Zukunft der Stadt. In: Zeit Online.

Abb. 6+7+8: 
Stadt Münster 
(2021): Was 
macht 
eigentlich ein 
Quartier der 
Zukunft aus?

Wuppertal Institut (20.04.2020): 
Perspektiven für die „Post-Corona Stadt“



Gesundheit in der nachhaltigen Stadt 26.11.2021 Lisa Kamphaus

• Was wird unter dem Diskurs um post-pandemische Städte verhandelt?

• Wie stellt sich das Verhältnis von Stadt und Gesundheit im Diskurs dar?

• Wie werden Städte in der Pandemie betrachtet? 

 Vorannahmen und hegemoniale Narrative für zukünftige 
Art der Stadtgestaltung analysieren (Glasze und Mattissek 2012a)

Die post-pandemische Stadt: neue Leitbilder für 
gesundheitsgerechte Stadtgestaltung?

Abb. 1: Die post-pandemische Stadt. Quelle: Eigene Darstellung (2021)
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a. Städte und ihre Gestaltung haben Auswirkungen auf die Gesundheit von 
Menschen (Böhme et al. 2015)

- Unterschiedliche Nutzungswünsche und Bedürfnisse an Raum (Meyer 2020)
- Regulatorische Gestaltung von Städten: Defensive Architektur (Chellew 2019; Glasze 2020)
- Stadtplanung ist nicht neutral oder objektiv (Burkhardt 2017

a. Unterschiedliche Anfälligkeiten für das Virus 
von Menschen im städtischen Raum

Abb. 12: Soziale Determinanten von Gesundheit

Ärmere Menschen, prekär beschäftigte Menschen, Menschen, die in 
schlechteren Wohnlagen leben, sowie Menschen, die ethnischen 

Minderheiten angehören, sind überproportional häufig von Covid-19 
und einem schweren Verlauf der Krankheit betroffen (Kirby 2020; Nuss 

2020; Tügel 2020; Wachtler et al. 2020).

STÄDTE UND GESUNDHEIT & STÄDTE IN DER PANDEMIE
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STÄDTE IN DER PANDEMIE

a. Ungleiche Gestaltung von Städten wird 
durch die unterschiedliche Anfälligkeit für 
das Virus verdeutlicht: Brennglas (Füller und 
Dzudzek 2020)

b. Städte als Orte in denen strukturelle 
Probleme offensichtlich werden

c. Welche Leerstellen werden durch die 
aktuellen Diskurse zur post-pandemischen 
Stadt nicht adressiert?
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Städtischer Raum als Möglichkeitsraum für 
Gesundheitsgerechtigkeit?

Können Städte nicht auch gesundheitsförderlich sein und zu Möglichkeitsräumen und Reallaboren 
für die gezielte Gestaltung von Gesundheit werden? 

Gesundheit als Recht auf Stadt denken
gesundheitsgerechte Städte politisch, demokratisch verhandeln und kollektiv von unten 
gestalten

Stadt wird zum urbanen Ort, in dem Ideen und Möglichkeiten für eine politische und 
gesellschaftliche Gestaltung von Gesundheit in der Stadt kollektiv und demokratisch 
ausgehandelt werden können 

6

Lefebvre 2016 [1986]; Harvey 2020; Löwenberg 2020 



Gesundheit in der nachhaltigen Stadt 26.11.2021 Lisa Kamphaus 7

a. auf kommunaler Ebene kann Gesundheit 
positiv beeinflusst werden

b. öffentliches Grün, gute und sichere Wohn-
und Arbeitsverhältnisse, ein Leben ohne 
Diskriminierung und der Zugang zu 
Angeboten der Gesundheitsförderung 

c. Partizipative Gestaltung von Gesundheit

Gesundheit in der nachhaltigen Stadt

DAS PROJEKT: Gesundheit in der nachhaltigen Stadt

Die Stadt Die Schnittstelle

Quartier Der ErLebensraum

Verwaltung Arbeitet querschnittsorientiert

Politik Schafft geeigneten Rahmen

Bürger*innen Bestimmen mit

Präventions- & 
Stadtteilarbeit

Beteiligt Bürger*innen, erkennt 
Bedarfe und ergreift 
zielgerichtet Maßnahmen 
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Projektziel
Integriertes kommunales Handlungskonzept zur 

Förderung gesundheitlicher Chancengleichheit in Münster
durch Stärkung individueller und struktureller Prävention

Verankerung von Gesundheit in 
ausgewählten bestehenden Münsteraner 

Quartieren
Verankerung von Gesundheit in neu 

entstehenden Stadtteilen

Verankerung von Gesundheit in allen Politikfeldern (Health in All Policies) 



Gesundheit in der nachhaltigen Stadt 26.11.2021 Lisa Kamphaus 9

1. Recherche quantitativer Sozialraum-Daten und Gesundheitsdaten in Münster
2. Interviews mit 19 Schlüsselakteuren aus Verwaltung, Stadtteilarbeit und Politik
3. Erste Stadtteilbegehungen

Ziel der Partizipation:
• Gesundheitssituation in Münster kennenlernen
• Bestehende Präventionsstrukturen kennenlernen und daran anknüpfen
• Spezifische Bedarfe, Handlungsfelder und -räume identifizieren
• Gemeinsame Visionen für eine gesunden Stadt entwickeln

Gesundheit in der nachhaltigen Stadt

Citizen Science: Bedarfsanalyse und Mapping
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AG 1: Verankerung von 
Gesundheit in bestehenden 

Stadtteilen

AG 2: Verankerung von Gesundheit 
in neuen Stadtteilen

AG 3: Verankerung von Gesundheit in allen Politikfeldern 
(Health in All Policies) 

Vernetzung von Präventionsakteuren und 
Stadtteilinitiativen: Ansätze wie z.B. 

Community Nurse, Gesundheitslotsen/ 
Gesundheitsfachkräfte 

Stadtteilgesundheitszentren…

bauliche und gestalterische Maßnahmen: 
Neurourbanistik, Lärm, Bewegung, 

gemeinschaftliches Gärtnern, Ernährung, 
Hitze, Fußläufigkeit, 15-minute-city, 

barrierearm….
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Gesundheitliche Chancengleichheit gemeinsam fördern

Lisa Kamphaus
(Programmkoordination) 

AG Kritische Stadt- und Gesundheitsgeographie 
Universität Münster 

Tel. +49 251 83-30117
lisa.kamphaus@uni-muenster.de

Ausblick: 

1. Durchführung von Gesundheitsforen

1. Welche Akteure sind für unser Projekt wichtig? 

2. Welche spezifischen Bedarfe sehen die Akteure? 

3. Welche Visionen bezüglich der Gesundheitsgestaltung in Stadtteilen haben sie?

Homepage des Projektes: Gesundheit 
für Alle! — MünsterZukünfte 20 | 30 | 

50 (zukunft-muenster.de)

https://www.zukunft-muenster.de/gesundheit-fuer-alle/
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